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Studie für den TRAN-Ausschuss – 
Perspektiven für die Bereitstellung von 
Schienenfahrzeugen in der EU 

WICHTIGSTE ERKENNTNISSE 
• Es ist zu erwarten, dass der globale Markt für Schienenfahrzeuge bis 2030 mit je 

nach Region unterschiedlichen Raten wachsen wird. Der Unionsmarkt, der größer 
und weiter entwickelt ist als viele andere Märkte, dürfte jährlich um 2 bis 3 % 
wachsen. 

• 20 Unternehmen sind für 80 % der jährlichen Verkäufe in der weltweiten 
Schienenfahrzeugindustrie verantwortlich. Im letzten Jahrzehnt konnten die 
Hersteller in der EU eine positive Bilanz der Ausfuhren gegenüber den Einfuhren 
aufrechterhalten. Diese Hersteller sind hauptsächlich in Ländern mit großen 
Inlandsmärkten ansässig und bewerben sich weltweit um Aufträge. 

• Es ist zu erwarten, dass die Nachfrage nach Schienenfahrzeugen je nach 
Verkehrssegment schwanken wird. Dabei spielen Faktoren wie technische 
Neuerungen, die Stilllegung alter Flotten, Veränderungen bei den transportierten 
Waren, die Elektrifizierung der Netze und der Ausbau der Infrastruktur, 
insbesondere in Bezug auf Hochgeschwindigkeits-Eisenbahnen, eine Rolle. 

• Der politische Rahmen der EU hat einen erheblichen Einfluss auf Faktoren wie 
Dekarbonisierung und Interoperabilität, mit Auswirkungen sowohl auf die 
Zulieferindustrie als auch auf die Standortwahl der Hersteller. Durch die 
Harmonisierung und Interoperabilität des einheitlichen europäischen 
Eisenbahnraums werden die Wettbewerbsfähigkeit verbessert und ausländische 
Wettbewerber angezogen. 

• Die Europäische Kommission und die Europäische Investitionsbank bieten 
zahlreiche Finanzierungsinstrumente und -mechanismen an, auf die beim Kauf von 
Schienenfahrzeugen und bei der technologischen Forschung und Entwicklung 
zurückgegriffen wird. Die Bahnindustrie selbst sowie andere spezialisierte 
internationale Finanzinstitute (z. B. EUROFIMA, EBWE) bieten alternative 
Finanzierungsmodelle für den Kauf von Fahrzeugen an. 

 

Das vorliegende Dokument ist eine Zusammenfassung der Studie zu den Perspektiven für die 
Bereitstellung von Schienenfahrzeugen in der EU. Die vollständige Studie ist in englischer 
Sprache unter folgendem Link abrufbar: https://bit.ly/3NyHj4i 

https://bit.ly/3NyHj4i
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Bereitstellung von Schienenfahrzeugen und Perspektiven für 
die Nachfrage nach Schienenfahrzeugen 

Es ist zu erwarten, dass der weltweite Markt 
für Schienenfahrzeuge im Zeitraum bis 2030 
aufgrund von Faktoren wie Verstädterung, 
Ausbau der Schienennetze, technische 
Neuerungen und stärkere Konzentration auf 
nachhaltigen Verkehr erheblich wachsen 
wird. Schätzungen zufolge wird die jährliche 
Wachstumsrate (Compound Annual Growth 
Rate, CAGR) zwischen 2021 und 2023 bei 3 
bis 5 % und zwischen 2023 und 2030 bei 4 
bis 6 % liegen. 

Die kleineren Märkte in Lateinamerika und in Afrika/Nahost dürften die höchsten Wachstumsraten 
verzeichnen. Auch die ausgereifteren Märkte in Europa, im asiatisch-pazifischen Raum und in 
Nordamerika werden wachsen und den größten Anteil am Gesamtwachstum haben. Die jährlichen 
Wachstumsraten für die Regionen mit ausgereiften Märkten werden auf 2 bis 3 % geschätzt. Laut 
Prognosen der Europäischen Kommission wird die in der EU betriebene Schienenfahrzeugflotte 
zwischen 2020 und 2030 um 2,1 % wachsen. 

Abbildung ES.1: Weltweite Nachfrage nach Schienenfahrzeugen (2017–2019) und CAGR-
Schätzungen (2021–2023) 

  
Quelle: Erstellt basierend auf (OECD, 2023), (Minella & Meldebek, 2021) und sonstiger Marktforschung. 

Die weltweite Bahnindustrie wird von 20 Unternehmen dominiert, die 50 % des gesamten 
Bahnmarkts und 80 % des Schienenfahrzeugmarkts ausmachen. Die Nachfrage nach Lokomotiven, 
Triebwagenzügen und spezialisierten Güterwagen dürfte zunehmen, wodurch sich einträgliche 
Geschäftsmöglichkeiten für Hersteller und Teilezulieferer in der EU ergeben. Die Bilanz zwischen 
den Ausfuhren und Einfuhren der in der EU ansässigen Hersteller war im Zeitraum zwischen 2012 
und 2021 positiv und schwankte jährlich um etwa 4,5 Mrd. Euro. 

Die weltweite Nachfrage nach Lokomotiven ist besser vorhersehbar als die nach Güterwagen. Durch 
die Umstellung auf Biokraftstoffe, Gas und Elektrifizierung dürften sich die Treibhausgasemissionen 
von Lokomotiven verringern und mit den Dekarbonisierungsstrategien in Einklang gebracht 
werden. Es ist zu erwarten, dass der weltweite Lokomotivenmarkt entsprechend den Fortschritten 
bei diesen Technologien wachsen wird. 

Im herkömmlichen Personenverkehr dürfte die Nachfrage nach Triebwagenzügen bis 2024 mit 
einer jährlichen Wachstumsrate (CAGR) von 4,5 % steigen. Die laufende Stilllegung alternder Flotten 
und die Elektrifizierung der Schienennetze sind die wichtigsten Triebkräfte für dieses Wachstum. In 
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den Dekarbonisierungsstrategien werden elektrisch und mit alternativen Kraftstoffen betriebene 
Fahrzeuge mit Diesel betriebenen Fahrzeugen vorgezogen, was auf einen Wandel hin zu 
saubereren Verkehrsmitteln hinweist. Laut für Deutschland durchgeführten Marktuntersuchungen 
dürfte das Segment der herkömmlichen Wendezüge bis 2030 aufgrund der Nachfrage nach 
Intercity-Verbindungen und grenzüberschreitenden Verbindungen sowie der Wiederbelebung von 
Nachtzügen wachsen. 

Bei den Hochgeschwindigkeits-Eisenbahnverbindungen wurde ein starkes Wachstum verzeichnet. 
Es ist zu erwarten, dass das weltweite Hochgeschwindigkeitsnetz weiter ausgebaut wird, mit 
signifikanten Entwicklungen im asiatisch-pazifischen Raum und in der EU. Mit dem vorgesehenen 
Ausbau des Hochgeschwindigkeitsnetzes in Europa wird die Nachfrage nach Schienenfahrzeugen 
in diesem Segment wahrscheinlich zunehmen. 

Im Segment der Güterwagen war ein Trend zu stärker spezialisierten Wagen für gekühlte und 
verderbliche Waren sowie zu Tankwagen für gefährliche Stoffe zu beobachten. Laut Prognosen in 
Bezug auf die künftige Herstellung von Güterwagen in der EU dürfte sich der beobachtete Trend 
fortsetzen, auch aufgrund der Veränderungen im Hinblick auf den Rohstoffmix. Es ist zu erwarten, 
dass der Schienengüterverkehr von der durch die Dekarbonisierungsstrategien vorangetriebenen 
Verkehrsverlagerung profitieren wird, wodurch der Bedarf an modernen und effizienten 
Güterwagen zunehmen wird. 

Politischer Rahmen der EU und Instrumente zur Finanzierung 
von Schienenfahrzeugen 
In der EU hat die Umsetzung der Strategien zur Dekarbonisierung und zur Interoperabilität der 
Schienennetze einen erheblichen Einfluss auf die Bahnindustrie und auf die Standortwahl der 
Hersteller. Durch die Harmonisierung und Interoperabilität des Binnenmarkts wird nicht nur die 
Wettbewerbsfähigkeit innerhalb der EU gestärkt, sondern es werden auch ausländische 
Wettbewerber angezogen. Der Fokus der EU auf nachhaltigen Verkehr hat zu einer neuen 
Generation von Schienenfahrzeugen geführt, die mit Wasserstoff, Batterien und fortschrittlichen 
Technologien angetrieben werden. Um die Kraftstoffeffizienz zu verbessern und die Kosten zu 
senken, werden leichte Materialien eingesetzt. Die Einführung des Europäischen 
Eisenbahnverkehrsleitsystems (ERTMS) erfordert die Ausstattung der Schienenfahrzeuge mit den 
notwendigen Systemen, wodurch sich Möglichkeiten zur Nachrüstung und Modernisierung von 
Flotten ergeben. 

Bei der Finanzierung von Investitionen in Schienenfahrzeuge spielen die Finanzinstrumente der EU 
eine wichtige Rolle. Die Europäische Investitionsbank (EIB) stellt Darlehen und Beratungsdienste zur 
Verfügung und unterstützt die Ausgabe von Anleihen. Die Europäische Gesellschaft für die 
Finanzierung von Eisenbahnmaterial (European Company for the Financing of Railroad Rolling 
Stock, EUROFIMA) und die Europäische Bank für Wiederaufbau und Entwicklung (EBWE) bieten 
ebenfalls Darlehen und Leasing-Optionen für Schienenfahrzeugprojekte an. Die EU stellt Zuschüsse 
und Subventionen im Rahmen von Programmen wie der Fazilität „Connecting Europe“ und den 
Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) zur Verfügung, um Investitionen in 
Schienenfahrzeuge zu unterstützen. Die Finanzierungsmechanismen der EU haben eine 
entscheidende Rolle bei der Finanzierung verschiedener Initiativen in Bezug auf Schienenfahrzeuge 
gespielt. 

Beispielsweise hat die Fazilität „Connecting Europe“ Zuschüsse in Höhe von 402 Mio. Euro für die 
Nachrüstung vorhandener Schienenfahrzeuge bewilligt, um die Standards bezüglich der 
Interoperabilität zu erfüllen und den Lärm zu verringern. Der EFRE und der Kohäsionsfonds haben 
Zuschüsse in Höhe von 541 Mio. Euro für den Kauf von Schienenfahrzeugen im Hinblick auf die 
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regionale Entwicklung und die Förderung der Verkehrsverlagerung ausgeschüttet. Im Rahmen von 
Horizont Europa wurden 55 Mio. Euro für Forschungs- und Innovationsprojekte zur Verfügung 
gestellt. Die EIB hat Darlehen für Käufe in Höhe von 16,7 Mrd. Euro gewährt. EUROFIMA hat Darlehen 
in Höhe von 2 Mrd. Euro für Projekte zur Erneuerung von Schienenfahrzeugen in mehreren Ländern 
bereitgestellt. Im Rahmen der Aufbau- und Resilienzfazilität wurden weitere Mittel für Darlehen und 
Zuschüsse für Investitionen in Schienenfahrzeuge in einigen Mitgliedstaaten zugewiesen. 

Die Nachfrage nach Lokomotiven, Triebwagenzügen und spezialisierten Güterwagen dürfte 
zunehmen, wodurch sich Chancen für die Hersteller ergeben. Bei der Finanzierung von Investitionen 
in Schienenfahrzeuge spielen Finanzinstrumente der EU, u. a. in Form von Zuschüssen, Darlehen 
und Leasing-Optionen, eine wichtige Rolle. Durch die Einbeziehung der EIB und anderer 
Finanzorganisationen (z. B. EUROFIMA und die EBWE) werden die Entwicklung und der Kauf von 
Schienenfahrzeugen weiter unterstützt. 

Politische Empfehlungen 
Die meisten Hersteller von Schienenfahrzeugen, die typischerweise in Ländern mit signifikanten 
Inlandsmärkten ansässig sind, bewerben sich weltweit um Aufträge. Die meisten Hersteller von 
Schienenfahrzeugen bewerben sich weltweit um Aufträge. Sowohl bei Lieferanten aus der EU als 
auch bei Lieferanten von außerhalb der EU ist die Bilanz der Ausfuhren gegenüber den Einfuhren 
positiv. EU-Lieferanten konnten eine bessere Bilanz als Nicht-EU-Lieferanten aufrechterhalten. Es ist 
deshalb wichtig, dass die politischen Entscheidungsträger folgende Punkte angehen: 

• Förderung von günstigen Rahmenbedingungen für Unternehmen 
• weitere Investitionen in Forschung und Entwicklung 
• Schwerpunkt auf der Herstellung hochwertiger und zuverlässiger Schienenfahrzeuge, die 

strenge Sicherheitsstandards erfüllen 
• Aufrechterhaltung des Rufs als Lieferant von Produkten, die in Bezug auf Leistung, 

Haltbarkeit und Fahrgastkomfort überdurchschnittlich sind 
• Förderung der Kompetenzentwicklung und der Ausbildung von Arbeitskräften 
• Stärkung der Widerstandsfähigkeit der Lieferkette 
• Stärkung der Mechanismen zum Schutz des geistigen Eigentums, um innovative 

Technologien zu schützen und die unbefugte Nutzung oder Nachahmung durch 
Wettbewerber zu verhindern 

• Verbesserung der internationalen Wettbewerbsfähigkeit der Schienenfahrzeughersteller in 
der EU, indem sie beim Zugang zu den internationalen Märkten unterstützt werden 

• Erleichterung nachhaltiger Finanzierungen und Investitionen. 

Weitere Informationen 
Diese Zusammenfassung ist in den folgenden Sprachen verfügbar: Deutsch, Englisch, Französisch, 
Italienisch und Spanisch. Die Studie – in englischer Sprache – und die Zusammenfassungen 
können abgerufen werden unter:  
https://bit.ly/3NyHj4i 

Weitere Informationen über Studien der Fachabteilung für den TRAN-Ausschuss: 
https://research4committees.blog/tran/ 
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